
Die Leih-Klappstühle bleiben
Trotz überschaubarer Nutzung: Politik will Sitzprojekt auf dem Spittaplatz eine Chance geben

BURGDORF. Die Verleihstation
für Klappstühle soll für ein wei-
teres Jahr auf dem Spittaplatz
bleiben. Die Burgdorfer Kom-
munalpolitiker haben sich kürz-
lich dafür ausgesprochen, das
Angebot vorerst bis November
2026 zu verlängern. Für die
zwölf Monate fallen 4700 Euro
Miete an. „Die Sitzmöbel sind
ein gutes Angebot für die Bür-
ger, wir geben dem Projekt noch
ein bisschen Zeit“, sagt Hartmut
Braun (Grüne), der Ausschuss-
vorsitzende.
Der Automat wurde von dem

Wiener Architekten Erik Czejka
entwickelt hat. Vor allem in Ös-
terreich hat sich die Idee bisher
verbreitet, in Deutschland ste-
henähnlicheAutomatenbislang
nur in wenigen Städten. Auf
dem Spittaplatz in Burgdorf
wurde er Mitte Juni aufgestellt.
Die Stadt hat ihn„Zuko“getauft
– das steht für „Zusammenkom-
men“ und bedeutet, dass sich
Burgdorfer und Burgdorferin-
nen dort einen Klappstuhl aus-
leihenund es sich darauf gemüt-
lich machen können – zum Bei-
spiel zum Plauschen, zum Aus-
ruhen oder zum Lesen.
Nach der aktuellen Auswer-

tung ist bei der Nutzung noch
Luft nach oben – die Stadtver-
waltung nennt es „zögerliche
Neugier“. Zwischen dem 12. Ju-
ni und 23. Oktober, so das Er-
gebnis, wurden 204 Stühle ver-
liehen. Für durchschnittlich 18
Minuten pro Stuhl. Meistens
wurden zwei bis vier Stühle für
einen längeren Zeitraum ausge-
liehen, heißt 30 Minuten und
mehr. Und: Einer von drei Nut-
zern hat den Klappstuhl mehr-
mals ausgeliehen. Die meisten
Ausleihen gab es nachmittags
bis abends in der Zeit von 14 bis
20 Uhr. Dazu die Stadt: „Diese

Nutzungs- und Aufenthaltszei-
ten sind sehr typisch. Die häu-
figsten Nutzungen sind Freitag
und Samstag. Sonntag ist eher
schwächer vertreten. Unter der
Woche dominieren die kurzen,
spontanen Nutzungen, wie zur
Mittagspause.“ Und: Im Ver-
gleich liegen die Burgdorfer
gleichauf mit Wiesbaden und
sogar Innsbruck in Österreich.
Und es gibt noch eine gute

Nachricht: Befürchtungen zu
Diebstahl oder Vandalismus ha-

ben sich bislang nicht bestätigt.
Es habe keine Beschädigungen
oder Verluste gegeben, heißt es.
Und so funktioniert die Nut-

zung: Auf dem Automaten ist
ein QR-Code abgebildet. Wer
ihn mit dem Smartphone
scannt, kommt zur App, in der
nach der Installation beschrie-
ben wird, wie das Ausleihen der
Stühle funktioniert. Insgesamt
sind zwölf bunte Klappstühle
verfügbar, die für maximal drei
Stunden ausgeliehen werden

können. Ein weiterer QR-Code
auf der Leihstation führt zu einer
Umfrage der Stadt. Dort können
Nutzer angeben, wie ihnen das
Angebotgefällt,wo sie die Stüh-
le aufgestellt haben und ob sie
diese alleine oder mit anderen
gemeinsam genutzt haben.
Auch Fragen zur allgemeinen

Entwicklung des Spittaplatzes
sind in der Umfrage enthalten.
Etwadie,wofürmandenzentra-
len Platz in der Kernstadt gerne
nutzen würden, und ob bei-

spielsweise Angebote für Kin-
der, Gastronomie oder mehr
Schatten auf dem Platz fehlen.
Die Umfrage soll zeigen, wie der
Platz sichnochweiterentwickeln
kann, um zu einemAnlaufpunkt
in der Stadt zu werden.
Dieses Angebot lief bisher al-

lerdings weitestgehend ins Lee-
re: „Die begleitende Befragung
wurde von zu wenigen genutzt,
um daraus valide Erkenntnisse
zu ziehen“, heißt es bei der
Stadtverwaltung.

Seit Juni in Betrieb: An der „Zuko“-Verleihstation können sich Passanten in der Burgdorfer Innenstadt kostenlos Stühle ausleihen.
Foto: Leonie Habisch

Große Schlagerparty
im Isernhagenhof
ISERNHAGEN (r/bs). Am
Sonnabend, 14. Februar 2026,
verwandelt sich der Isernhagen-
hof in eine farbenfrohe Tanzare-
na. Unter dem Motto „Tanzen
für den guten Zweck“ lädt der
Lions Club Isernhagen zu einer
großen Schlagerparty ein. Ab 19
Uhr darf ausgelassen gefeiert,
getanzt und mitgesungen wer-
den – zu den beliebtesten Schla-
gerhits der vergangenen Jahr-
zehnte.
Die Gäste erwartet ein unter-

haltsamer Abend voller musika-
lischer Erinnerungen. Für die
passendeStimmungsorgtDJAr-
neDonak, bekannt aus demEVE
in Hannover. Er bringt eine aus-
gewogene Mischung aus Kult-
schlagern und zeitlosen Ever-
greens auf die Tanzfläche. Ob
buntes 70er-Jahre-Hemd,
Schlaghose oder legeres Outfit –
willkommen ist jede und jeder.
Neben der fröhlichen Party-

stimmung steht der gemeinnüt-
zige Zweck im Mittelpunkt. Der
Reinerlös der Veranstaltung
geht vollständig an den Isernha-
gener Verein Glücksmomente.
„Mit unserer Schlagerparty wol-
len wir zwei wunderbare Dinge
verbinden: einen unbeschwer-
ten Abend für die Menschen in
Isernhagen und Umgebung –

und gleichzeitig konkrete Hilfe
für diejenigen, die Unterstüt-
zung brauchen“, erklärt Lions-
Präsident Thorsten Straller-von
Kersten.
Auch Knut Beyme aus dem

Organisationsteam hebt die be-
sondere Atmosphäre hervor:
„Schlager begeistern Genera-
tionen. Das zeigt nicht zuletzt
der Hamburger Schlagermove,
der seit 25 Jahren hunderttau-
sende Besucher anzieht. Schla-
ger machen einfach gute Laune
– man tanzt, singt mit und ge-
nießt eine unbeschwerte Zeit.“
Für Getränke und kleine

Snacks ist gesorgt – zu fairen
Preisenundpassend für eine lan-
ge Partynacht.
Tickets sind erhältlich bei Böh-

nert in Isernhagen und Groß-
burgwedel sowie über Eventim
und kosten im Vorverkauf 13
Euro bzw. 15 Euro an der
Abendkasse. Aufgrund der be-
grenzten Kapazität empfiehlt
der Lions Club, sich frühzeitig
Karten zu sichern.
Der Lions Club lädt alle Tanz-

freudigen, Schlagerfans und
Unterstützer guter Zwecke herz-
lich ein, dabei zu sein. Wer feiern
möchteundgleichzeitig etwasbe-
wegen will, sollte sich diesen Ter-
min rot im Kalender markieren.

Das Organisations-Team des Lions Clubs ist bereits auf Schlager
eingestimmt: Dietmar Mnich (von links), Ralf Helmrich, Thorsten
Straller-von Kersten und Knut Beyme. Foto: Privat
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